
SSaaaarr--ZZeeii ttuunngg
Internet:
www.saar-zeitung.de

Jahrgang 24 • Nr. 21
21. November 2009
Ausgabe: Völklingen

Verlags-Zentrale:   Großrosseln - Ludweilerstraße 98
Telefon: (0 68 98) 04 36 31 • Telefax: 43 93 07
e-Mail: Redaktion@Saar-Zeitung.de oder Anzeigen@Saar-Zeitung.de

Gesamt-

ausgabe

Kurz notiert

Anzeigen- und
Redaktionsschluss

für die nächste Ausgabe
am 05. Dezember 2009

ist Montag,
der 02. Dezember 2009

VK - Kö. - Kreis Saarlouis

V i e l e
Angebote und Gesuche

finden Sie in der heutigen Ausgabe –
das  o p t i m a l e  U m f e l d

für Ihre Werbung!

Auch diese Werbefläche können Sie belegen!

Informieren Sie sich bei uns!

Tel. 0 68 98 / 4 36 31

Saarbrücken (hpa). Die
saarländischen Sparkassen
waren im vergangenen Kri-
senjahr sowohl ein "sicherer
Hort für Einleger" als auch
ein "verlässlicher Kreditge-
ber" für Private, Unterneh-
men und Selbständige! Dies
erläuterte Franz Josef Schu-
mann, Präsident des "Spar-
kassenverbandes Saar", bei
der traditionellen Verbund-
pressekonferenz der Spar-
kassen-Familie auf Schloss
Halberg: "Der Sparkassen-
Sektor wirkte als Stabilitäts-
Anker für die Wirtschafts-
entwicklung der heimischen
Region". 
Die Wirtschafts- und Finanz-
krise hat nach seinen Worten
offen gelegt, wie anfällig die
Realwirtschaft gegen
Schwankungen im Finanzsy-
stem ist. 
Die "Sparkassen-Finanz-
gruppe" kann sich aber zu-
gute halten, durch solide
Geschäftspolitik "maßgeb-
lich zur Stabilisierung der
Lage" beigetragen zu haben;
zumal die Saar-Wirtschaft
im "Jahr eins nach Lehman"
die schärfste Rezession seit
der wirtschaftlichen Rük-
kgliederung (1959) erlebte. 
Mittlerweile dürfte aber die
konjunkturelle Talsohle
(welt- wie saarlandweit)
durchschritten sein. Die
"ausgezeichnete Eigenkapi-
talausstattung der Saar-
Sparkassen" ist laut Spar-
k a s s e n - L a n d e s o b m a n n
Hans-Werner Sander (Chef
der Sparkasse Saarbrücken),
Garant dafür, im Falle einer
künftig steigenden Kredit-
nachfrage bei anspringender

Konjunktur den Kreditwün-
schen der Unternehmen voll
zu entsprechen! 
"Sparkassen-Kunden müs-
sen keine Kreditklemme
fürchten", machten Schu-
mann und Sander gemein-
sam deutlich. 
Durch den erfreulichen Ver-
trauensgewinn im Verlaufe
der Krise hat die "Marke
Sparkasse" an Bekanntheit
und Attraktivität zugelegt,
während Groß- und Direkt-
banken zum Teil "deutliche
Einbußen ihrer Reputation"
hinnehmen mussten. 
"Die SaarLB ist mit ihrem
Geschäftsmodell als
deutsch-französische Mittel-
standsbank auf dem richti-
gen Weg", erklärte Vor-
standsvorsitzender Thomas
Christian Buchbinder. Wich-

tige Voraussetzung für die
Weiterentwicklung des Ge-
schäfts: die Stärkung der Ka-
pitalbasis! 
Bereits jetzt verfügt die
SaarLB über eine Kernkapi-
talquote von deutlich über
neun und über eine Gesamt-
kapitalquote von knapp
zwölf Prozent: "Damit sind
wir gut aufgestellt". 
"Die Saarland-Versicherun-
gen haben die Turbulenzen
der Finanzmarktkrise er-
folgreich verkraftet", berich-
tete Vorstandsvorsitzender
Jörg Tomalak-Plönzke. 
Die sicherheitsorientierte
Kapitalanlage-Politik (ho-
her Anteil festverzinslicher
Anlagen mit ausgezeichne-
ter Bonität, langer Laufzeit
und hoher Verzinsung) hat
sich in der Krise bewährt!

Resultat: weitere Festigung
der Stellung als unumstritte-
ne Nummer eins am saarlän-
dischen Markt. 
Positives hatte auch Jürgen
Müsch, als für die "LBS" zu-
ständiges Vorstandsmitglied
der "SaarLB", zu berichten:
Die Attraktivität von Wohn-
eigentum nimmt derzeit
noch zu, "weil die schlechten
Erfahrungen mit anderen
Anlageformen in jüngster
Zeit den Bausparvertrag
beim Kunden aufgewertet
haben". 
Gerade in der Niedrigzins-
Phase erfreut sich das LBS
Saar-Angebot hoher Be-
liebtheit wegen konkurrenz-
fähiger Sparzinsen und zu-
gleich günstiger Darlehens-
zinsen für die gesamte Kre-
ditlaufzeit. 

Kreditklemme: ein Fremdwort! 
Saarländische Sparkassen haben sich in der Krise als Stabilitäts-Anker für
Anleger und Kreditnehmer gleichermaßen bewährt  

Gute Geschäftspolitik: Die Sparkassen-Familie präsentiert(e) sich als sicherer Hort für Einleger
und verlässlicher Kreditgeber Foto: (hpa). 
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... geschafft! Ob auch politisch,
muss sich erst zeigen! Er er-
reichte auf dem SPD-Parteitag
in Dresden - etwas überra-
schend auch für Insider - eine
satte 94,2 Prozent-Mehrheit.
Dagegen fiel das Votum für sie
(bisherige Vize-Parteivorsit-
zende) mit 69,6 Prozent zur
Generalsekretärin einigerma-
ßen enttäuschend aus. 
Der als Vordrängler, Solo-
Fluggast und (Presse-) 
Rosstäuscher (Hinfahrt:
Bahn, Rückfahrt: dickes
Auto) bekannte Sigmar Ga-
briel tritt in die Fußstapfen
des (´mal ja, ´mal nein und
´mal wieder ja) Partei-Vorsit-
zenden Müntefering. Es gilt
nun, den Regierenden auf die
Finger zu klopfen in der Op-
positionsführerschaft im
Bundestag. Fest steht: Diese
Regierungs-Koalition braucht
eine starke Opposition!
Damals-heute: Wie sich die
Bilder gleichen! Der "Dicke"

wird es schon machen. So hat-
ten vor vielen Jahren die
Schwarzen ihrem Helmut aus
der Pfalz den Rücken ge-
stärkt. Jetzt ist es an Gabriel
(weder verwandt noch ver-
schwägert mit dem gleichna-
migen Erzengel), der seine
Partei zu neuem Leben er-
wecken soll. 
Dennoch: Die Startbedingun-
gen könnten aber besser sein,
da mit dem gestrauchelten
Kanzler-Kandidaten als Frak-
tionsvorsitzender immer noch
einer aus der Troika mit-
mischt, die (beispielsweise)
für die Agenda 2010, den Ab-
sturz der SPD und für die gro-
ße Zahl an Partei-Austritten
Hauptverantwortung trägt. 
Wie haben sich seinerzeit
Schröder, sein Intimus Stein-
meier und Münte bei dem bis
heute hakenden  Hartz IV-Ge-
setzeswerk selbst gefeiert. In
Zeiten, in denen Mittelstand
und größere Unternehmen zu-

sammenbrechen, Menschen,
die oft Jahrzehnte geschuftet
und Beiträge entrichtet haben,
"frei gesetzt" werden - und ar-
beitslos bleiben! 
Nach etwas mehr als einem
Jahr, wenn Hartz IV ansteht,
kommen Ersparnisse, even-
tuelles Wohneigentum, Auto
(etc.) auf dem Prüfstand. Der
soziale Abstieg: unausweich-
lich! 
Der Rest ist schnell erzählt:
Solche Personen, häufig be-
stens qualifiziert, fristen ein
hoffnungsloses Dasein auf
gleicher Ebene wie ein gewis-
ses Spektrum, das sich mit al-
len Tricks häuslich im Arbeits-
losengeld 2-Bereich eingerich-
tet hat. 
Wie sagte der Müntefering bei
seinem Abgesang in Dresden?
Zitat: "Die SPD ist da ..... ,
dass die Menschen menschen-
würdig leben können". So viel
zu Dichtung und Wahrheit. 

(hpa).

Saarbrücken (hpa). Ein informa-
tives "PResse-Forum" der Spar-
da-Bank wie alle in den 17 Jahren
zuvor, doch heuer stand diese
Veranstaltung unter einem beson-
deren Stern. Ilmar Schichtel,
langjähriger Vorstandsvorsitzen-
der und Initiator dieser hochkarä-
tigen Aktion, der zum Jahresende
in den Ruhestand gehen wird,
präsentierte Journalisten aus dem
gesamten Saarland seinen Nach-
folger in dieser Funktion. 
Der bisherige stellvertrete Vor-
standsvorsitzende, Hans-Jürgen
Lüchtenborg, wird ab 2009 die
Geschicke der "Sparda-Bank
Südwest eG" leiten und lenken!
Er übernahm auf Schichtels aus-
drücklichen Wunsch den Begrü-
ßungspart, beleuchtete in Kurz-
form die geschäftliche Entwik-
klung der Bank, nannte wichtige
Fakten und Zahlen, verwies mit
berechtigtem Stolz auf die  ausge-
zeichnete Mitglieder-Entwik-
klung und auf das schon traditio-
nelle Qualitätssiegel der Bank
mit dem "freundlich & fair"-Logo

im Schriftzug. Vor dem Hinter-
grund der hohen Meßlatte in Sa-
chen Referenten in der Vergan-
genheit präsentierte man als
Gastredner dieses Mal den Pro-
fessor für Politikwissenschaft an
der Universität Mainz, Dr. Jürgen
W. Falter, der mit kurzweiligen
aktuellen Polit-News vor und
nach der Wahl, dem veränderten
Verhalten von politischen Par-
teien und Wählergruppen sowie
daraus resultierenden möglichen
und tatsächlichen Fehl-Progno-
sen aufwartete. Ebenfalls im
Mittelpunkt des geselligen Spar-
da "PResse-Forums 2009" stand
wie alle Jahre in der beginnenden
Vorweihnachtszeit der karitativ-
soziale Aspekt. Bei den schon le-
gendären Bingo-Spiel-Runden,
locker und unterhaltsam von Joa-
chim Weyand (SR) moderiert,
konnte eine Reihe von Gästen
intererssante Gewinne mitneh-
men. Der Erlös, der sich von
Spielrunde zu Spielrunde steiger-
te, floss traditionell einem guten
Zweck zu. 

"Sparda PResse-Forum":
informativ und karitativ 

Vorstandsvorsitzender Ilmar Schichtel (r.) und sein baldiger
Nachfolger Hans-Jürgen Lüchtenborg. Foto: (Sparda-Bank)

New York 
Saarlouis/New York (SaZ).
Die Weltstadt live erleben und
New York mit fakultativem
Anschluss nach Boston sind
zwei Studienreisen, die die
Kreis-VHS Saarlouis traditio-
nell im Mai anbietet. Vorbe-
sprechung dazu: 10. Dezem-
ber, 19 Uhr, Sitzungssaal des
Kreisständehauses. Info: Iris
Altmaier, Tel.(06831)
444–413.  

Raser-Unwesen!
Saarbrücken (SaZ). Alltag:
Geschwindigkeitsverstöße
fast im Minutentakt mussten
Beamte der Verkehrspolizei-
inspektion (VPI) auf der
BAB 8, in Höhe der Sulz-
bachtal-Brücke, registrieren.
Auf der Strecke, die zu
Recht wegen ihrer Topogra-
fie und den Windverhältnis-
sen auf Stundenkilometer
begrenzt ist, wurden in sie-
ben Kontrollstunden insge-
samt 606 Verstöße festge-
stellt! 
Resultat: 411 Mal Bußgeld-
verfahren, doch in 47 Fällen
war die Geschwindigkeit so
hoch, dass Fahrverbote zwi-
schen einem und drei Mona-
ten verhängt wurden. Ein
PKW hatte sogar 187 Sachen
drauf! Konsequenz für den
Raser: Bußgeld von über 700
Euro, drei Monate Fahrver-
bot sowie vier Punkte in
Flensburg. "SaZ"-Meinung:
viel zu wenig!  

Saarbrücken (hpa). Eine,
auch in Fachkreisen Aufse-
hen-erregende, über Image-
Aufwertung weit hinaus ge-
hende Kooperation! Die Lan-
desbank Saar (SaarLB) und
die Hamburger Berenberg
Bank arbeiten künftig im Be-
reich Vermögensanalyse und
Vermögensverwaltung exklu-
siv in der Region zusammen:
Auf diese Weise profitieren
SaarLB-Kunden von der gro-
ßen Erfahrung der 1590 ge-
gründeten Hamburger Beren-
berg Bank! 
Den Hintergrund der Koope-
ration erläuterten Repräsen-
tanten beider Banken vor der
Presse auf Schloss Halberg.
"Als die deutsch-französische
Mittelstandsbank ist die
SaarLB nicht nur die erste
Adresse für den Mittelstand,
sondern auch für vermögende
Privatkunden. Die Koopera-
tion mit Berenberg ist ein wei-
terer großer Schritt, unsere
Kunden im Premium-Seg-
ment noch besser zu beraten".
Dies machte Landesbank
Saar-Vorstandsvorsitzender
Thomas Christian Buchbin-
der deutlich. 
Das "preisgekrönte Beren-
berg-Konzept" verbindet
nach seinen Worten Tradition
mit Innovation; immer im Sin-
ne der Kunden: "Werte, die
auch für uns, als SaarLB,
oberste Maxime sind". Die
SaarLB und ihre Vermögens-
berater bleiben, wie es weiter
hieß, alleiniger Ansprechpart-
ner für alle Belange des Kun-
den, doch gleichzeitig nutzten
sie die Kompetenzen der Be-
renberg Bank: eine der ge-
fragtesten Adressen sowohl in
Betreuung und Sicherung von
Privat- und Familienvermö-

gen als auch für große institu-
tionelle Kapitalanleger. 
Während zahlreiche Privat-
banken inzwischen zu interna-
tionalen Finanzkonzernen ge-
hören, wird Berenberg auch
heute noch von persönlich
haftenden Gesellschaftern ge-
führt. 
"Das Vertrauen, das wir bei
unseren Kunden genießen, ist
Ausdruck unseres hohen Ver-
antwortungs- und Pflichtge-
fühls", sagte Dr. Hans-Walter
Peters, Sprecher der persön-
lich haftenden Gesellschafter.
Gerade in persönlicher Haf-
tung sieht er auch einen
Hauptgrund für den Erfolg
seines Hauses: "Als Privat-
bankier hat man immer die
Risiken im Blick und verzich-
tet lieber auf das letzte Quänt-
chen Rendite; anstatt in Pro-
dukte zu investieren, die man

selber nicht versteht." Bei
hochkarätigen Untersuchun-
gen zum Private-Banking-
Markt im deutschsprachigen
Raum schneidet Berenberg
übrigens regelmäßig hervor-
ragend ab! 
SaarLB-Vorstandsmitglied
Jürgen Müsch, der die strate-
gische Finanzplanung und die
konkrete Umsetzung inner-
halb der professionellen Ver-
mögensverwaltung erläuterte,
nannte als Zielsetzung das Er-
reichen einer attraktiven Ren-
dite bei gleichzeitiger Risiko-
Reduzierung. 
Fazit von Buchbinder und
Müsch: "Durch die Koopera-
tion mit der Berenberg Bank
können unseren Kunden über
400 Jahre Erfahrung für sich
arbeiten lassen." Infos:
www.saarlb.de sowie www.be-
renberg.de . 

Vier Jahrhunderte Vermögenanlage-Erfahrung durch exklusive
SaarLB-Kooperation mit der Hamburger Berenberg Bank!

Stellten die Kooperation von SaarLB und Berenberg Bank vor:
Thomas Christian Buchbinder, Vorstandsvorsitzender der
SaarLB (r.) und Dr. Hans-Walter Peters, Sprecher der persön-
lich haftenden Gesellschafter der Berenberg Bank.

Foto: (SaarLB)

"IHK-Steuerinfo"
Saarbrücken (SaZ). Auf der
Homepage der IHK Saarland
steht die neue Ausgabe des
Newsletters "IHK-Steuerin-
fo" zum Download bereit!
Themenschwerpunkt der No-
vemberausgabe: das von der
neuen Bundesregierung be-
schlossene Wachstums-Be-
schleunigungs-Gesetz, das ab
2010 für Unternehmen, Erben
und Familien zum Teil deutli-
che Steuerentlastungen vor-
sieht. 
Darüber hinaus informiert die
IHK über weitere wichtige
Steuerrechts-Änderungen in
den kommenden Jahren.
Interessenten können diesen
Newsletter über die Homepa-
ge per Mail abonnieren. 

Lichter-Glanz 
St. Nikolaus (ph).  Wenn das
Dorf im weihnachtlichen
Lichter-Glanz erstrahlt, weiß
jedes Kind: Bald starten die
Nikolaus-Feierlichkeiten!
Heuer, am Freitag, den 27.
November, ab 17.45 Uhr, ist es
so weit. Dann heißt es: Lichter
für St. Nikolaus! 
Start am Nikolaus-Denkmal
in der Dorfmitte. Der Tag
wird mit einer Wanderung
durch den Ort und einem Fest
gesondert gefeiert. Die Stra-
ßen sind fortan jeden Tag hell
erleuchtet, täglich ertönt ge-
gen 19 Uhr weihnachtliche
Musik vom Kirchturm.  

St. Nikolaus (ph).  Nikolaus-
Empfang mit Kinderbesche-
rung am Samstag, 5. Dezember,
15 Uhr, am Nikolaus-Denkmal
in der Dorfmitte. Seit über fünf
Jahrzehnten harren die Kinder
auf den Einzug des Nikolaus
mit seinem Gefolge: Wenn er
dann mit seiner Kutsche oder
hoch zu Ross durch das Dorf
zieht (und Gaben verteilt),
dann strahlen überall die Kin-
deraugen. Bleibt die Frage, wa-
rum die Menschen bis heute
dem Heiligen so froh ein dich-
tes Spalier bilden? "St. Niklas"
(wie er manchmal auch genannt
wird) ist nicht nur heute ein

Heiliger zum Anfassen, son-
dern war auch zu Lebzeiten ein
wohltätiger und beliebter
Mann. 
Ebenso wie der St. Martin, ist
Nikolaus einer der ersten
Nichtmärtyrer, die heilig ge-
sprochen wurden. Schon zu
Lebzeiten soll er sich für Arme
und Hungernde eingesetzt ha-
ben.  Er gilt bis heute als Patron
von Russland, Schutzheiliger
der Ministranten, der Kinder
und Reisenden. Zudem soll er
Schiffern, Fischern und Matro-
sen helfen und vor Seenot und
allen Gefahren schützen. Also:
ein viel beschäftigter Heiliger! 

Nikolaus-Empfang mit Kinderbescherung 

Weihnachtsmarkt
Riegelsberg (ph). Wichtige
Mitteilung der Kommune:
Der Weihnachtsmarkt der
Gemeinde Riegelsberg ist
für den 29. November auf
dem Platz vor dem Rathaus
vorgesehen!  




